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Won i no a khliina Buab gsii bin,
hanni natüürli au Tetekhtiivgschich-
ta glääsa. <Frank Allan, der Rächer
der Enterbtem hätt a Seeria vu
Büachli ghaißa. Und i hann au
wella Tetekhtiiv und a zwaita
Frankh Allan wärda. Aswia han-
nis denn vargässa und bin aswia-
viil Bildhauar worda. Khriminaal-
romään lääsi nümma viil. Darfüür
abar alli Pricht vu dar Khrimi-
nalischtischa Gsellschaft vu dar
Schwizz. Dia Härra Khriminali-
schta hend zLuzärn a Taagig khaa.
Untar andarna hätt au dar Härr
Profässar Frey vu Zürri greedat.
A Jurischt. Und wia hätt är greedat!

<Motorisiarti Kopfjäägan hätt
är gsaid und vu da Autogengschtar
varzellt, wo üüsari Schtrooßa als

iarnas Jagdgebiat aaluagand, rückh-
sichtsloos umanandar höüjand, Too-
ti und Khrüppal hintar na ligga
löönd - und mengmool au abitz
gschtrooft wärdand. Maischtans
bedingt, mit ara khliina Buaß.
zSchtrooßagsetz - said dar Profässar

Frey - wääri für da Boa .dö
Buloin zur Zitt vum Lui ggatorss
no ungfäär richtig, für da hüttigi
Schtrooßavarkheer abar a färtiga
Witz, döffantlichkhait sej afengs
varruckht übar dia kharioosa
Grichtsurtail, wo dia Härra Rich-
tar - bis uffa zu da Bundasrichtar

- ussaloo tejandi. Do wärdi zeersch

lang und brait untarsuacht, ob dar
Neeni vum Schtrooßagengschtar
aswenn amool a suura Moscht
trunkha hej, und das gebi denn
schu widar a Jöörli wenigar Gfeng-
nis. Anonüümi Beschtroofig
varlangt dar Härr Profässar Frey. Das
will haißa, daß Schtaatsanwäält
und Richtar nu no Taat vu denna
Schtrooßaraudi varurtailand und a

Schtroof ärlöönd, sogäär ooni daß
sii Pärsonalia vum Täätar khen-
nand! Und am Schluß vum Voor-
traag hätt dar Profässar Frey gsaid:

Das Gesetz ist zum Schutze unserer
Lebenswerte bestimmt und soll auch
auf diese Weise ausgelegt werden. Sonst
kommen die Tage, wo wir und unser
Strafgesetz den Anforderungen der Zeit
nicht mehr gewachsen sind. Das Strafgesetz

soll ein Zeitspiegel unserer Kultur

sein. Ich hoffe, daß unsere Herren
Bundesrichter endlich den Mut
aufbringen, etwas Entscheidendes für die
Besserung der Zustände auf unseren
Straßen zu tun und den Kampf gegen
Tod und Verkrüppelung führen werden.

I hoffa nu, dia Härra Bundasrichtar

im Elfabai-Türmli zLosann
denna, hejandi dia muatiga Wörtar
vum Härr Profässar Frey au
khöört I bin zwoor nia ganz
sihhar, öbs au Zittiga lääsandi
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